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Unter dem Dach der 
neu gegründeten

Hintergrund - Träger
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 F

1993 gegründet
Aktuell 24 stat. 

Einrichtungen 

Ca. 2400 
Mitarbeiter*innen

Geschäftsführerin 
Dr. Stephanie Kirsch

Nordrhein -
Westfalen    

Rheinland -
Pfalz



Hintergrund Einführung der Mäeutik 
Die Mäeutik wurde in einem Projekt (Wohlbefinden und Sicherheit im Alter- trotz Demenz) 

von 2003 bis 2005 in 2 Kölner Einrichtungen eingeführt 

Einführung in allen anderen Einrichtungen

Kombination mit regelmäßigem DCM                                                                                       
(Dementia Care Mapping) 

Im Qualitätsmanagement verankert

Seitdem: 

regelmäßig Basiskurse (v.a. durch Akademie)

anfangs Aufbaukurse 

Kurse interne Prozessbegleitung/Trainer*innen (6. interner Kurs)

Schulungen Moderation mäeutischen Bewohnerbesprechungen (MBB)

Weitere Schulungen (z.B. zu Essen und Trinken bei Demenz)
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Hintergrund MuT
Corona-Pandemie: Abstand, wenig Kontakt 



Moderator*innen, Trainer*innen, usw.)

Einrichtungen waren beschäftigt sich den 

aufzubauen

Initiierung von MuT
(Mäeutik effektiv umsetzen, im Team) 

Um der Mäeutik wiederzubeleben

Strukturen aufzufrischen und anzupassen

Alles, was die Mäeutik ausmacht wieder zurück 
in die Einrichtungen zu holen 4

Mäeutik eingeschlafen,
Strukturen teilweise verloren 
gegangen



Zusammenfassung der Fragen und Ziele
Fragestellung: 

Wie können die Führungskräfte und die 
internen Trainer*innen Mäeutik 
unterstützt werden, damit diese die 
Umsetzung der Mäeutik fördern bzw. 
durchführen können? 

Ziel:

Alle Mitarbeiter*innen nehmen dauerhaft 
die Haltung der Mäeutik an und können die 
Methoden anwenden!
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Wissenschaftlicher Rahmen CFIR                        
(Consolidated framework of implementation research) 
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Charakteristika der Individuen
-Wissen und Überzeugungen 
über die Intervention
-Selbstwirksamkeit

-Individuelles Stadium der Veränderung
-Individuelle Identifikation mit der 
Organisation

Inneres Setting
-Kultur
-Strukturelle Charakteristika
-Netzwerke u. Kommunikation
-Implementierungsklima
-Veränderungsdruck
-Kompatibilität
-usw.

Äußeres Setting
-Gruppenzwang
-Externe Vernetzung 
(Weltoffenheit)
-Externe Richtlinien 
und Anreize
-Bedürfnisse und 
Ressourcen von 
Bewohner*innen

Prozesse

-Planung
-Meinungsführer
-Champions
-Externe Change Agents
-Wichtige Beteiligte
-Bewohner
-Ausführung 
-Reflexion und Evaluation
-Offiziell ernannte, intern Verantwortliche 
für die Implementierung

Charakteristika der Intervention
-Quelle der Intervention
-Stärke und Qualität der Evidenz
-Qualität und Präsentation des Designs
-Relativer Vorteil
-Anpassbarkeit
-Erprobbarkeit
-Komplexität
-Kosten

Eigene Darstellung auf Grundlage von Damschroder et al. 2009, Regauer et al. 2021 
und Waltz et al. (2019); Bild/Darstellung inspiriert durch Center for Implementation



Wer ist beteiligt? Was genau findet statt?
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5 ausgewählte Seniorenhäuser

1 Projektleitung, unterstützt durch das QM

Dauer 2 Jahre (2023-2024)

2 geteiltes Projekt: Prozessevaluation/ 
Intervention

Implementierungsprojekt mit Partizipation 
der Führungskräfte und Trainer*innen
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Zentrale Intervention: Workshops

WS 3:
SHL/PDL/WBL/BL 

Hausservice/Koordination 
SKB/Trainer*innen

Einrichtungsintern 

- Reflektion des 
Handlungsplans

- Austausch
- Sonstiges 

WS 2a
SHL/PDL/BL Hausservice

Einrichtungsübergreifend  

WS 2b:
Trainer*innen/WBL/ 
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Ziele und Maßnahmen 
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Schulungen 
(Basiskurse, Kompakttage, 

Impulse)

Sichtbarkeit  Materialien, 
Dokumente, Artikel

Trainer*innen 
Aktivitäten/ Präsenz

Mäeutische 
Bewohnerbesprechung

Steuerungsgruppe

Bewusstsein 
schaffen/steigern

Mäeutische Strukturen 
wiederbeleben

Miteinander/ 
Kommunikation

• Trainer*innenzeiten im 
Dienstplan

• Vorstellung (Plakat, durch FK)
• Training-on-the-job

• Gezielte Planung
• Im Dienstplan sichtbar
• Gezielte Einladung
• Durchführung (Angehörige)
• Ergebnisverteilung/-sicherung
• Teilnahme der FK (stichprobenartig)
Qualität vor Quantität! 

• Teilw. Begleitung
• Termine
• Teilnehmer*innen
• Mögliche Themen

Verbesserung der Übergaben

Internes Kick-Off



Einrichtungsübergreifende Workshops - Ablauf

Vorstellung

Eigenen Stand reflektieren und vorstellen

Was macht gute Führungskräfte aus?

Zusammenarbeit mit Trainer*innen?

Impuls zu Erkenntnissen (Führung und person-
zentrierte Versorgung in Pflegeeinrichtungen) 

Welche Strategien brauchen wir noch?

Diskussionen (über Hindernisse)
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Bewusstsein für die Bedeutung der Führung schaffen
Eigene Strategien zur effektiveren Umsetzung der Mäeutik



Sichtbarkeit verbessern!
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Platzhalter für das Beispiel einer Impulskarten zur Darstellung eines Themas, 
z.B. Coping der Mitarbeitenden. (Vorderseite; grafischer Darstellung und 

Erklärung; Rückseite: Beispiel einer Mitarbeiterin, die aufgrund eines 
Spannungsfeldes Ausweichstrategien zeigt, Tipps zur Reaktion und 

Unterstützung der Mitarbeiterin) 
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Weitere Materialien
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Weitere Materialien

Name des Wohnbereiches
Name des Ansprechpartner
Adresse



Einrichtungen sehr unterschiedlich 
in Größe und Struktur (77-110 Mitarbeiter*innen)

Zur Verfügung stehenden Trainerzeit (0,05 - 0,26 Std/MA/Mo1)
Schwankende Umsetzung



Steuerungsgruppe (in der Regel Leitungsrunde + Trainer*innen) 
Koordinator*in (QB, WBL, PDL, SHL) 

Schulungen (Kompakttage und Basiskurse; Anfrage nach Weiteren) 
SHL, PDL, BL Hausservice, WBL teilweise im Basiskurs 

Sichtbarkeit der Trainer*innen (Dienstplan, Plakat) 

Verbesserter Umgang mit Angehörigen 
Verbesserte Bewohnerbesprechungen (Weitergabe der Ergebnisse) 

Verbessertes Bewusstsein (bei Führungskräften, bei Mitarbeiter*innen) 
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Vorläufige Ergebnisse

1Aus Aufgabenbeschreibung im QM
36 Std/Quartal bei 100% 12 Std/Mo
21 Std/ Quartal bei 50% - 7 Std/Mo



Warum? Mögliche Gründe
Unterschiedlich aktive Führungskräfte

Je aktiver und präsenter Je passiver und weniger präsent

Je offener und selbstkritischer Je distanzierter

Je beziehungsorientierter Je aufgabenorientierter

Unterschiedlich verlässliche Führungskräfte

Je mehr, das Gesagte, getan wird Je weniger das Gesagte, getan wird

Unterschiedlich sichtbare Haltung der Führungskräfte

Je sichtbarer die Haltung Je weniger präsent als mäeutisches Vorbild

Je mehr Wissen, durch Handeln sichtbar wird

Trainer*innen

Je mehr aktive Trainer*innen Je weniger Trainer*innen

Je mehr Unterstützung durch Führungskräfte Je weniger Unterstützung durch Führungskräfte



Herausforderung in der Umsetzung: 

Notwendig sind dafür:
Führungskräfte v.a. in der oberen Führungsebene, 

die durch Wissen und Handeln aktiv die Mäeutik 
unterstützen und einfordern,  den Trainer*innen 
den Rücken stärken und beziehungsorientiert 
führen!

mäeutisch Führen als regelmäßiger Punkt oder     
Schulung 

Genügend Trainer*innen aus unterschiedlichen 
Bereichen mit Ressourcen und Engagement
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Vorläufige Schlussfolgerung

Haltung kann nicht delegiert werden, sondern  
muss vorgelebt werden!
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Vorläufige Schlussfolgerung

Dabei helfen Strukturen: 
aktive Steuerungsgruppe 

feste, verbindliche Bewohnerbesprechungen (im 
Dienstplan für alle)

regelmäßige Begleitungen und Impulse durch die 
Trainer*innen (strukturell verankert)


regelmäßige Kompakttage als Auffrischungen)
Zentrale*r Ansprechpartner*in (für u.a. neue 

Dokumente, spezifische Schulungen)

Materialien und eine allg. Sichtbarkeit der Mäeutik 
in den Einrichtungen



Sind bei euch die 
das genau? 
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Fragen und Diskussion



Vielen Dank!
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Kontakt:
Dr. Iris Hochgraeber
Projektleitung des Projektes MuT
iris.hochgraeber@cellitinnen.de

mailto:iris.hochgraeber@cellitinnen.de
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